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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Petrorhagia_saxifraga_subsp_saxifraga.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Bisweilen als Zierpflanze in Steingärten, Dachbegrünungen und in Wildblumeneinsaaten,
manchmal verwildert und sich vielleicht an spärlich bewachsenen, sonnigen, trockenen bis
sommerdürren Stellen mit flachgründigen oder durchlässigen, basenreichen, Kies-, Sand-
oder Schotterboden, z. B. auf Bahngelände, langsam dauerhaft einbürgernd. Ein kleines
aber beständiges Vorkommen findet sich in einem lückigen Sand-Trockenrasenrest mit
Sedum rupestre, Koeleria macrantha, Euphorbia seguierana, Silene otites, Artemisia
campestris, Poa bulbosa, Medicago minima, Alyssum alyssoides, Acinos arvensis und
Saxifraga tridactylites.zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Petrorhagia_saxifraga_subsp_saxifraga.PDF

